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Das Organ Wirbelsäule stellt die Achse des menschlichen Körpers 

dar, mit der Aufgabe, den Kopf zu tragen und diesem freie Beweg-

lichkeit im Raum zu gestatten, sowie Ausgangspunkt der 

Extremitäten und Rumpfbewegung zu sein. Außerdem stellt die 

Wirbelsäule die Fixationsleiste der inneren Organe dar. 

Wegen dieser zentralen Stellung sollte die Wirbelsäule als Achsen-

organ bezeichnet werden. Wie jedes Organ besitzt auch das Achsen-

organ einen funktionstragenden Anteil und ein nervöses Funktions-

system. Dieses steuert über die labyrinthären Reflexe den Tonus 

der organeigenen Muskulatur. (Haltungs- und Stellreflex).  

Die menschliche Wirbelsäule hat durch die aufrechte Haltung eine 

Umkonstruktion vom Bogen-Brückenprinzip zum Gittermastmodell 

erfahren, ein Vorgang, der noch nicht abgeschlossen ist. Durch 

falsche Haltung, wie z.B. als Folge beruflicher Haltungsstereo-

typien, kommt es zu Störungen des ausgewogenen Gewölbesystems des 

Gittermastprinzips und an den Störstollen zunächst zu pseudo-

radikulären Symptomen, später zu radikulären Ausfällen. 

Die wichtigsten klinischen Symptomenbilder sind das Cervikal-

syndrom, das neben radikulären Symptomen vasculär bedingte 

Krankheitsbilder (Migräne cervikale, Basilärisdurchblutungs-

störung, etc.)aufweist, das untere Cervikal-Syndrom sowie das 

Lumbo-Sakral-Syndrom.  

Für die Diagnose ist eine exakte osteopathische und neurolo-

gische Untersuchung notwendig, die Therapie der Akutbeschwerden 

kann durch akute Deblockierung, aber auch durch lokale Infil-

trationen erfolgen. In jedem Fall ist eine Rehabilitations-

behandlung notwendig. 
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